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Erkenntnisse Runder Tisch - April 2024

Geothermische Nutzungen Berlin

• wasserwirtschaftliche Planungs-
und Entscheidungsfragen

• Berücksichtigung urbaner 
Grundwasserökosysteme



• Thermisches Grundwassermanagement

• Ziel: Wiederherstellung und Erhaltung natürlicher 

Grundwassertemperaturen?

• Urbane Wärme-Insel

• Geothermie

• Ermittlung und Vermeidung von schädlichen Auswirkungen

• Reallabore - Ist Geothermie Stressor oder positive Nutzung

• Erfassung von Auswirkungen der Stressoren

• Wie, womit und wo werden Auswirkungen gemessen?

Erkenntnisse Runder Tisch - April 2024

Schwellwerte

Rechtlich-planerische 
Instrumente



Erkenntnisse des alten Runden Tisches

Heizkosten

Klimaschutz

Grundwasserrisiko (inkl. 
Ökologischer Aspekte und 

Naturschutz)



Ökosystem Grundwasser

Stygobionte (Grundwassertiere)
• Auf allen Ebenen Sparsam

• Reduktion von Augen, Pigmenten, 
verlangsamter Stoffwechsel, hohe 
Hungertoleranz, sparsame 
Bewegungsaktivität, an niedrige 
Temperaturen angepasst

• Langsame Reproduktion, langlebig

Ob Grundwasserfauna sich ansiedelt
• Mindestmenge gelöster O2
• Nahrungsverfügbarkeit
• Große Lückenräume
• Biogeographische 

Besiedlungsgeschichte
• Artspezifische Toleranzen



Ökosystem Grundwasser

Ob Grundwasserfauna sich ansiedelt 
(Ingenieur)
• Naturnah (Wald, Fluss, See)
• Biogeographische 

Besiedlungsgeschichte

Stygobionte (Grundwassertiere) (Ingenieur)
• Für unser Empfinden: Langsam + anfällig



Temperatur Grundwassertiere

Folien KIT, letzter Runder Tisch



Temperatur Grundwasser Berlin

Ziel

Wiederherstellung und 

Erhaltung natürlicher 

Grundwasser-

temperaturen?

Folien KIT, letzter Runder Tisch



Temperaturaustausch Geothermie

LFU Bayern



Temperaturaustausch Recht

• Einbau einer Erdwärmesonde (EWS) ist Benutzungstatbestand → Bewilligung

• Erdwärme ist bergfreier Bodenschatz und kein Grundstückseigentum → Bewilligung

• §5 WHG Sorgfaltspflicht nachteilige Veränderung ist zu vermeiden

• EWS Temperaturfahnen im Umfeld →WHG keine schädlichen Veränderungen 

Chemie, Physik, Biologie

• Deutschland VDI 4640. Maximale Temperaturdifferenz +- 6 K. Nicht wärmer als 20°C 

oder kühler als 5°C.



Planwerke: Chem + Menge + Verschmutzung → Berlin

Planwerk Formell/in
formell

Aussagen Z, G, Erläuterung Räumliche Darstellung

LEP 
Berlin, 
2019

Formell S. 41 §6 Freiraumentwicklung Grundsatz der Raumordnung (G): „(1) 
Die Naturgüter Boden, Wasser, Luft, Pflanzen- und Tierwelt sollen in 
ihrer Funktions- und Regenerationsfähigkeit sowie ihrem 
Zusammenwirken gesichert und entwickelt werden. Den 
Anforderungen des Klimaschutzes soll Rechnung getragen werden.“ 

Hauptstadtregion Berlin-
Brandenburg

LEP 
Berlin, 
2019

Formell E: Schutz der Qualität des Grundwassers durch 
− Vermeidung von Schadstoffimmissionen sowie 
Erhalt der Regenerationsfähigkeit, 
− Schutz und Verbesserung der Trinkwasserressourcen und sparsamer 
Umgang 
− Gewährleistung eines guten chemischen und mengenmäßigen 
Zustandes (Verschlechterungsverbot).

Hauptstadtregion Berlin-
Brandenburg

Landesentwicklungsplan



Planwerke: Chem + Menge + Verschmutzung → Schleswig-Holstein

Planwerk Formell/infor
mell

Aussagen Z, G, Erläuterung

LEP, Schleswig-
Holstein, 2021

Formell G, Seite 252: Bei geeigneten hydrogeologischen Voraussetzungen, lokalem Wärmebedarf und 
sofern Belange des Grundwasserschutzes oder anderer Schutzgüter nicht entgegenstehen, sollen 
oberflächennahe Wärme- oder Kältespeicher errichtet werden.

G, Seite 373 und 374: Grundwasser soll als Ressource für Menschen, Tiere und Pflanzen sowie als
eigenständiges Ökosystem geschützt werden. Die Nutzung der Grundwasservorkommen 
soll im Rahmen der natürlichen Neubildungsrate, ihrer ökologischen Funktionen und der 
direkt von ihnen abhängigen Landökosysteme im Hinblick auf deren Wasserhaushalt 
erfolgen. Planungen und Maßnahmen, die zur Grundwasserabsenkung und zu 
Veränderungen der Grundwasserbeschaffenheit führen, sollen vermieden werden. 

Schad- und Nährstoffbelastungen der Gewässer und des Grundwassers sollen vermieden 
und bereits bestehende Belastungen sollen abgebaut oder beseitigt werden. Die diffusen 
Einträge von Nähr- und Schadstoffen in die oberirdischen Gewässer und die Küstengewässer 
sowohl auf dem direkten Weg als auch über das Grundwasser sollen 
minimiert werden.

Landesentwicklungsplan



Planwerke: Chem + Menge + Verschmutzung → Schleswig-Holstein

Tempelhofer Feld
• Gemeindebedarfsfläche
• Gemeindebedarfsfläche 

mit hohem Grünanteil

Flächennutzungsplan

FNP Berlin



Planwerke: Chem + Menge + Verschmutzung → Schleswig-Holstein

Bebauungsplan

Tempelhofer Feld

Bebauungsplan Berlin nördl. 
Tempelhofer Feld



Projektgebiet – Tempelhofer Feld



Projektgebiet - Grundwasserleiter

200 m

5 - 20 m



Projektgebiet - Altlastenverdachtsflächen



Projektgebiet – Geothermisches Potenzial



Projektgebiet – Geothermisches Potenzial


